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ftet(ung§»©chränfen, oerftellbaren Bücherbrettern, ©chut*
wanbtafeln, ?ßferbe= utib ©chweineftaltanlagen, Büt)r»
ÎDCïf6 2C. ' • ï| -T^-' •

Silbert-©ch äff roth, SBinter1h ur; llnternet)rnung für
Slfphattarbeiten, ©tein» unb ^otgpftäfterung, Qfolierungen,
fugentofen Stnotith ©temhotjböben eq. ift auch itt oerfc|ie»
benen Abteitungen mit ausgeführten Arbeiten oertreten.

©dhroeijerifâ)e Sofomotio» unb SOtafd)inen=
fabriî ©interttjur; fahrbarer Berbunb Rotations»
Sïompreffor, einftufiger BotationSÄompreffor, Berbunb»
unb BotationS=Bafuumpumpe, hhbrautifche ©echfet» unb
©enbegetriebe rc.

SBerner ©raf, fetamifche Bobenbetäge, ©inter»
thur; Bobenbetäge, fôunftgtafurplatten, ©anbbrunnen,
©heminéeS, in »ergebenen Abteilungen auch utit auS»

geführten Arbeiten.

©eorg ©treiff & ©o., Baumaterialien, ©inter»
thur, ift mit ausgeführten Arbeiten, feramifchen ©anb»
unb Bobenbetägen oertreten.

Sîaminwerf ©interthur; Äaminauffäfze, inftruf»
tio unb praftifdj bargeftettt.

£>anS Bretfcher, ©adjbectungSgefchäft, Sßinter»
thur; ©ternit=©anboerfIeibungen unb »®äcl)er, S^get»,
©chiefer», £>otzzement» unb ÄieSftebebächer.

®ie Spreng ft off»gabrit@hebb it e in Sieftal
fteüt buret) ihren Bertreter gritz buchen in SBinterthur,
©prengfioffe, günbfdhnüre, ebenfo bie

©prengftoff=gabrif in ®ottifon ihren Spreng»
ftoff Stlborfit nebft 8ünbfct)nüren 2c. auS.

St. ©rieger, Boltabenfabri! Staborf; Boüaben.
@. Bähtet, ©ägenmeffer« unb ©erfzeugfabrtf Sur»

benthat; ©ägen, SBafchinenmeffer, Sßertjeuge in reich»

haltiger StuSftellung.
©auerftoff» unb ©afferfioffwerf e Sutern

St.»®., ©erf ©rüje»SBinterthur; ©chweigmateriatien,
©chweigantagen, fomptette 3tjetpten»®iffouS, ©dfweig»
unb ©chneibebrenner, BeteuchtungSapparate,: BenjinfüÖ»
anlagen, ißneufüßapparate ec.

Sie 3ût<|er âiegeteien; Sieget unb Bactftein»
gabrifate, Bobenptatten.

St. SBaier, ©tanjeternit in Biefaerurnen unb
ßürich; bie Berwenbung ber ©tanjeternitptatten ift eine

mannigfaltige für SBanbbefteibungen, SWöbetinbuftrie,
©teftrotechnit, Baubranche, ÇetjungSinbuftrie.

Staufchenbact) & ©ie. A. ®., ©dfaffhaufen,
grit} SJtarti St.»®., Bern, U. Stmmann St.»®., Sangen»
that finb namentlich uùt ihren tanbwirtfchafttichen SDta»

feinen oertreten, bereu ©tänbe oon ber sahireich an»

toefenben Bauernfame ftetS umlagert finb.
Str. ©igg, med), ©erffiätte in Dffingen; ®ranS=

miffionen, |)oizbearbeitungSmaf<hinen, prüfen unb ©ägen.
gafob Sip S, SJiafchtnenfabrif Urborf; geil» unb

©chränf»ÜBafchlnen „Simaj".
Dt to 3 au g g, ©pejialroerfgeuggefchäft Bern;

©pesiatroerîjeuge, namentlich für |)ofzbearbeitung unb
Sanbmirtfdjaft.

Detter &©ie., chemifctje Sßtobutte, SBallif eilen,
bringen ihre Spezialitäten ^onferoierungSmittel für |)otz
unb Beton, Baoenar, billiger farbiger |)otzfonferoiernngS»
Stnftrich, Baco, geruchlofer Qnnenanftrich für f>otz unb
SJtauermerï, Querto! zur Stbbictjtung unb ©rfjaltung oon
SJiauermetf, fomie für Boftfdjuh StoenariuS larbotineum
baS altbewährte SBittet für ^oljtonferoterung, gnburin,
®auerfarbe für gaffab en unb Qnnenanftcich, Bteierol,
roetterfefter Btattanftrich für innen unb äugen :c.

31. ©runber & Sie., Binningen bei Bafel; pa»
tentierteS ©icherheitSfchtog B.a.at; troh ber ausgefegten
grämte oon 5000 gr. tonnte ein mit btefem ©djlog
gefperrter Baum ohne ©chlüffet nicht geöffnet werben.

$ur Beruhigung ber StuSftellung unb beS ißubtifumS

ift aiiidh ber SJHnimaj»§euerlöfd}er ber 9ït i n i m a 5»®e-
feîtfaft buret) ihren Bertreter .£>• ïfchubp, ©inter»
thur, auSgeftetlt. - tpte î|f

@S ift auger biefem noch oiel ©ehenStoerte§ ba, üli
leiber geftattet unS ber Sîaurn nidjt, alles anzuführen;
barum empfehlen mir ben Befuct) ber StuSfiellung, ber

fetjr belehrenb ift.

f Baumeifter Start $homa » Sdjultheip in Bafel,
©ine freunblict)e, fadt»Eunbige ißerfönlichteit ift mit Bau»

meifter Äarl Shomu atn 17. September bahingegangen,
ben ein ©chlaganfaE mit feinen folgen im 62. SebenS»

fahr weggerafft hat. $m öffentlichen Seben trat ber

Berftorbene zwar nicht ftarf heroor, wenn er auch ber

Baupolizeifommiffion unb ber ftaatlichen SlrbeitSlofen»
faffe, wie bem 3'filgeridht einige Qahre feine ®ienfte
geleiftet hat. ©onft aber wibmete ficE) fiarl Shoma
feiner girrna Sa Aoche, ©tähelin & ®o. unb hat als

Borfieher ihres BaubureauS mandjen funbig beraten,
ber fich an feine girma wanbte, unb ihm ben Bat er»

teilt, ber für bie Berlfättniffe beS Bauluftigen ber zweä»

mägigfte unb befte war. ©ir behalten ben bei aü

feinem ©iffen befiheibenen unb liebenSwürbigen ©ann
in beftem ©ebädhtniS.

f ©ajloffernteifter ^afob SDieier in ®86e*l)otf
(3ürich) ftarb am 20. September an ben folgen eines

Unfalles.
5>ie SlÏÏgemctne Bangenoffenfihaft giirld) führt

oom 20. bis 28. September eine öffentliche Befid)tl>
gung ihrer neuen ©ohnfotonie an ber ab S bürg»
ftrage burch. ^n weniger als anbetthalb fahren ig
in ber Bähe ber ©ipfingerbrücEe ein häbf^eS ©ohn»
quartier burch bie A. ß. Z. erftellt worben. 3« a^t
©oppelhäuferti unb zwei einfachen fiufc 74 ©ohnungen
untergebracht, baoon zehn 8®«=/ oierzig SDrei» unb zwanzig
Bierzimmerwohnungen. ®ie ganze Slnlage ift wieberum
ein wohlgelungeneS ©erî beS SXrctjiteften ber A. B. Z,,

Dtto ©treiber. ®aS Stugere ber Käufer macht einen

oortreffliehen, foliben ©inbruet, ®te innere SluSftattung
ber ©ohnungen ift praîtif^ unb freunblict). ®rei ©oh»

nungen finb möbliert worben, bamit bie Befucher fehen,

wie gut biefe eingerichtet werben tonnen. @S ift h««pb
fächlich auf ganz einfache SluSftattnngen für ben Slrbeiter»

unb Slngeftelltenftanb Bebacht genommen worben.

®unfta6z8ge an ©aSfiabeöfeit. (Mitgeteilt.) im
ftunbe, welker mir einen Sluftrag auf zwei ©anbgaS»
babeöfen zufontmen lieg, fragte mich nachher um AuS»

tunft über bie ©rfteßung beS SlbzugSrohrS. @S mar
fein Äamin oorhanben in günftiger Bähe uub ber Sit#
tett hatte bie Slbficht, als SlbzugSrohr ber beiben Babe»

öfeu ein ©ugrohr oon 80 tnm zu oerwenben auS äfih«'

tifthen ©rünben, baS heigt, bamit man oom Bohï mßg»

lichft wenig fehen- foUte. (©ugröhren für SIbzugSröhten
finb fowiefo nicht zu empfehlen.) ®er Sïbjug an btefeti

Babeöfen hat etnen ®urchmeffer oon 10,5 cm unb für

Zwei folctjer Slpparate mug naturgemäg ein ©ammelro©
oon annähernb boppeltem Duerfchnitt genommen werben,

alfo minbeftenS 13,5 cm.
©S finb nun gerabe biefe grunbfalfchen Slnftchten

biefeS Slrchitetten über bie StbzugSoerhältniffe für
_

@as»

babeöfen, welche mich oeranlaffen, an äße, bie mit ber

©tftedung oon folgen SlbzugSröhren zu tun haben, ben

Slppell zu richten, ben SlbzugSoerhältniffen ber ©aSbabe»

apparate im allgemeinen mehr Stufmertfamfeit zu freuten.
@S ift falfcl), zu glauben, bag eine ©aSftamme einen

weniger forgfältigen Slbzug brauche als z- B. baS geuer

eine! 8®utralhetzungsîeffeïs. ©egenteit, bie
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stellungs-Schränken, verstellbaren Bücherbrettern, Schul-
Wandtafeln, Pferde- und Schweinestallanlagen, Rühr-

Albert'Sch äffrötch, Winterthur; Unternehmung für
Asphaltarbeiten, Stein- und Holzpflästerung, Isolierungen,
fugenlosen Linolith Steinholzböden ze. ist auch in verschie-
denen Abteilungen mit ausgeführten Arbeiten vertreten.

Schweizerische Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik Winterthur; fahrbarer Verbund-Rotations-
Kompressor, einstufiger Rotations-Kompressor, Verbund-
und Rotations-Vakuumpumpe, hydraulische Wechsel- und
Wendegetriebe zc.

Werner Graf, keramische Bodenbeläge, Winter-
thur; Bodenbeläge, Kunstglasurplatten, Wandbrunnen,
Cheminées, in verschiedenen Abteilungen auch mit aus-
geführten Arbeiten.

Georg Streifs à Co., Baumaterialien, Winter-
thur, ist mit ausgeführten Arbeiten, keramischen Wand-
und Bodenbelägen vertreten.

Kaminwerk Winterthur; Kaminaufsätze, instruk-
tiv und praktisch dargestellt.

Hans Bretscher, Dachdeckungsgeschäft, Winter-
thur; Eternit-Wandverkleidungen und -Dächer, Ziegel-,
Schiefer-, Holzzement- und Kiesklebedächer.

Die Sprengstoff-FabrikChedditeinLiestal
stellt durch ihren Vertreter Fritz Kuchen in Winterthur,
Sprengstoffe, Zündschnüre, ebenso die

Sprengstoff-Fabrik in Dottikon ihren Spreng-
stoff Aldorfit nebst Zündschnüren zc. aus.

A. Grießer, Rolladenfabrik Aadorf; Rolladen.
E. Bühler, Sägenmesser- und Werkzeugfabrik Tur-

benthal; Sägen, Maschinenmesser, Werkzeuge in reich-
haltiger Ausstellung.

Sauerstoff- und Wasserstoffwerke Luzern
A.-G., Werk Grüze-Winterthur; Schweißmaterialien,
Schweißanlagen, komplette Azetylen-Diffous, Schweiß-
und Schneidebrenner, Beleuchtungsapparate,- Benzinfüll-
anlagen, Pneufüllapparate zc.

Die Zürcher Ziegeleien; Ziegel und Backstein-
Fabrikate, Bodenplatten.

A. Maier, Glanzeternit in Niederurnen und
Zürich; die Verwendung der Glanzeternitplatten ist eine

mannigfaltige für Wandbekleidungen, Möbelindustrie,
Elektrotechnik, Baubranche, Heizungsindustrie.

Rauschenbach K, Cie. A.-G., Schaffhausen,
Fritz Marti A.-G., Bern, U. Ammann A.-G., Langen-
thal sind namentlich mit ihren landwirtschaftlichen Ma-
schinen vertreten, deren Stände von der zahlreich an-
wesenden Bauernsame stets umlagert sind.

Ar. Sigg, mech. Werkstätte in Ossingen; Trans-
Missionen, Holzbearbeitungsmaschinen, Fräsen und Sägen.

Jakob Lips, Maschinenfabrik Urdors; Feil-und
Schränk-Maschtnen „Limax".

Otto Zaugg, Spezialwerkzeuggeschäft Bern;
Spezialwerkzeuge, namentlich für Holzbearbeitung und
Landwirtschaft.

Keller à Cie., chemische Produkte, Wallisellen,
bringen ihre Spezialitäten Konservierungsmittel für Holz
und Beton, Ravenar, billiger farbiger Holzkonservierungs-
Anstrich, Raco, geruchloser Jnnenanstrich für Holz und
Mauerwerk, Jnertol zur Abdichtung und Erhaltung von
Mauerwerk, sowie für Rostschutz Avenarius Karbolineum
das altbewährte Mittel für Holzkonservierung, Jndurin,
Dauerfarbe für Fassaden und Jnnenanstrich, Meierol,
wetterfester Mattanstrich für innen und außen :c.

A. Grunder à Cie., Binningen bei Basel; pa-
tentiertes Sicherheitsschloß B.a.al; trotz der ausgesetzten

Prämie von 5000 Fr. konnte ein mit diesem Schloß
gesperrter Raum ohne Schlüssel nicht geöffnet werden.

Zur Beruhigung der Ausstellung und des Publikums

ist auch der Minimax-Feuerlöscher der Minima x - <W
feilsch aft durch ihren Vertreter H. Tschudy, Winter-
thur, ausgestellt. - ^ K

Es ist außer diesem noch viel Sehenswertes da,
leider gestattet uns der Raum nicht, alles anzuführen;
darum empfehlen wir den Besuch der Ausstellung; der
sehr belehrend ist. --

î Baumeister Karl Thoma - Schultheiß tu Basel.
Eine freundliche, fachkundige Persönlichkeit ist mit Bau-
meister Karl Thoma am 17. September dahingegangen,
den ein Schlaganfall mit seinen Folgen im 62. Lebens-

jähr weggerafft hat. Im öffentlichen Leben trat der

Verstorbene zwar nicht stark hervor, wenn er auch der

Baupolizeikommiffion und der staatlichen Arbeitslosen-
kasse, wie dem Zivilgericht einige Jahre seine Dienste
geleistet hat. Sonst aber widmete sich Karl Thoma
seiner Firma La Roche, Stähelin à Co. und hat als

Vorsteher ihres Baubureaus manchen kundig beraten,
der sich an seine Firma wandte, und ihm den Rat er-

teilt, der für die Verhältnisse des Baulustigen der zweck-

mäßigste und beste war. Wir behalten den bei all
seinem Wissen bescheidenen und liebenswürdigen Mann
in bestem Gedächtnis.

ch Schlosfermeister Jakob Meier in Döbendorf
(Zürich) starb am 20. September an den Folgen eines

Unfalles.
Die Allgemeine Baugenossenschaft Zürich führt

vom 20. bis 28. September eine öffentliche Besichtv
gung ihrer neuen Wohnkolonie an der H ab s bürg-
straße durch. In weniger als anderthalb Jahren ist

in der Nähe der Wipkingerbrücke ein hübsches Wohn-
quartier durch die k. A. erstellt worden. In acht

Doppelhäusern und Mei einfachen stud 74 Wohnungen
untergebracht, davon zehn Zwei-, vierzig Drei- und zwanzig

Vierzimmerwohnungen. Die ganze Anlage ist wiederum
ein wohlgelungenes Werk des Architekten der zO ö. 8.,

Otto Streicher. Das Äußere der Häuser macht einen

vortrefflichen, soliden Eindruck. Die innere Ausstattung
der Wohnungen ist praktisch und freundlich. Drei Woh-

nungen sind möbliert worden, damit die Besucher sehen,

wie gut diese eingerichtet werden können. Es ist Haupt-

sächlich auf ganz einfache Ausstattungen für den Arbeiter-
und Angestelltenstand Bedacht genommen worden.

Dimstabzüge an Gasbadeöfen. (Mitgeteilt.) Ein

Kunde, welcher mir einen Auftrag auf zwei Wandgas-
badeöfen zukommen ließ, fragte mich nachher um Aus-

kunft über die Erstellung des Abzugsrohrs. Es war
kein Kamin vorhanden in günstiger Nähe und der Archi-
tekt hatte die Absicht, als Abzugsrohr der beiden Bade-

öfen ein Gußrohr von 80 mm zu verwenden aus ästhe-

tischen Gründen, das heißt, damit man vom Rohr mög-

lichst wenig sehen- sollte. (Gußröhren für Abzugsröhren
sind sowieso nicht zu empfehlen.) Der Abzug an diesen

Badeöfen hat einen Durchmesser von 10,5 am und für

zwei solcher Apparate muß naturgemäß ein Sammelrohr
von annähernd doppeltem Querschnitt genommen werden,

also mindestens 13,5 am.
Es sind nun gerade diese grundfalschen Ansichten

dieses Architekten über die Abzugsverhältniffe für Gas-

badeöfen, welche mich veranlassen, an alle, die mit der

Erstellung von solchen Abzugsröhren zu tun haben, den

Appell zu richten, den Abzugsverhältnissen der Gasbade-

apparats im allgemeinen mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

Es ist falsch, zu glauben, daß eine Gasflamme einen

weniger sorgfältigen Abzug brauche als z. B. das Feuer

eines Zentralheizungskessels. Im Gegenteil, die Gas-



iPnftt:, fdpnetx. ^G»&to.-Üettn«g („iweifterblatt") 2"3

43Ï
flamme ift oiel empftnblidjer al§ ein polj< ober Sohlen«
fetter unb oerbient besmegen prn minbefien ebenfo nie!
jSforgfalt. ®a§ non ber ©asflamme erzeugte Köhlern
opb ift ebenfo qefäfjrlirf) unb fchäbltd) al§ nom Kohlen--
fetter unb eine non einem fcfjledjtjteijenben Slbpg ge=

fißrte ©asflamme ift gefährlicher al§ ein polj* ober
Kohlenfeuer, ba babei nicht nur Djpb in grage îommt,
fonbern enentueE unnerbrannte§ ©a§ felbft.

3d) ïann, bestjalb allen ©rfiellern non ©unfirohr*
ieitungen unb fRau^abjügen nicht genug anempfehlen,
îrchiteften unb ©aumelfter barauf aufmerîfam p machen,
baff ber 2Ibpg eineë @asbabeofen§ ober Automaten
abfolut nicht als unbebeutenb p betrauten ift, fonbern
baff bemfelben genau bie gleite ©ead)tung p fchenfen
ift, mie bem SRaudjabpg einer gentralheipng. ©af)
btefe ©orgfalt auch auf ba§ Kamin über bem ©adj auS=

jubehnen ift, nerfteht fret) non felbft unb ift fur ba§ Kamin
im pau§ unb über ©ad) nur ba§ ©efte gut genug.

©obann ift auch ju beachten, baff ©abejimmer (je
Heiner fie ftnb, befto eher) irgenb eine Suftpführung
haben müffen, fei e§, baff unten an ber Süre gleich»
mäffig nerteili 3—4 £öc|er non 4—5 cm ©nrchmeffer
ober ein ©djllh non 12—15 cm Sänge auf 3—4 cm
©reite angebracht mirb, bamit bie Suft, bie burd) bie

glamrne, fei eS lohten« ober ©asfeuer, ïonfumiert wirb
unb burd) baS Kamin absteht, auch mieber erfet;,t
mirb. @§ îommt fonft ber Moment, bafj mehr ober
roeniger ©accuum entfteht im ©abejimmer, inoburch bie

glamme fehlest brennt unb infolgebeffen rufjt, mangels
Sauerftoff. ®a§ ©chlüffelloch unb bie Sürritjen laffen
meiftenS nicht genügenb Suft eintreten unb bie Süre
etroai offen p laffen, baran benfen bie menigften, haupt=
fä^lidh im Sölnter. C. R., Z.

ßlierätitt«
gact)lURöe fiir poljbearöetatngätlaffen a« geroerb=

liehen ©erttf§f<httIeK. ©erlag non ©. ©. Seubner,
Seipjig. ©rei§ I. Seil @.=M. 0.80, II. Seil 1.—,
III. Seil 1.10.
„panbmerï hat golbenen ©oben". Siefer alte Spruch

au§ oerîtungenen 3eiten îommt mieber p @h*en. .patte
cS eine 3«tt lang ben Infdfein, als feilte baS panbmerï
im Kampfe umS ©afein unterliegen, fo geigt fich heute
mehr benn je, bafj biefer S^eig roirtfet)afttic^er ©etäti«
gung ein jmar befdjelbener aber immer grüner am ©aurne
beS SebenS ift.

©ie norliegenben pefte gehören ber Sammlung „Sehr*
mittel für gemerbliche ©erufSfdjulen", herausgegeben non
^ïof. porftmann unb ©rof. peefer, an. ©aS erfte peft
ift ber ©ohftoffïunbe geroibmet unb non ©rof. 3'. ©rof$=
mann unb g. ©teintnger »erfafjt. @§ gliebert fid) in
l Seile: ber erfte befpric|t 2Bad)§tum, ©au unb ©igen=
fcE)aften beS poljeS, ber jroeite nerfolgt baS polj nom
ftehenben Stamm bis pr SlrbeitSftette, ber britte be=

îpricht bie gehler unb Kranïheiten be§ poIjeS, mährenb
ber nierte 3t6fcpnitt ber ©efepreibung ber hauptfächlic£)=
ften ©uhhölpr gemibmet ift. ©aS groeite peft entftammt
ber gebet ©rof. permann ©roth'S unb behanbelt bie
®etbinbungSlehre für Sifcpler. @ln Slnhang befpricht
bie ©oHenbungSarbeiten am polje, baS ©epen, Mattieren
»nb ©olieren. ©er britte Seil, ber mieber non ben
erftgenannten ïlutoren nerfaßt ift, bringt bie SSBerïjeuge
wtb Mafchinen, bie bei ber poljbearbeitung nor allem
m grage îommen, pr ©arftefiung.

©te brei pefte ftnb ein nerläfjticheS ©üftpug in ber
panb beS MeifterS unb eine roillfornmene tlnterftühung
|ör ben Sernenben, bie ihm ben Sßeg pr nollenbeten
©eherrfc^ung haubroerîerlicher Kunft erheblich erleichtern,
ott biefem Qufammenhange fei auch weh auf bie im

felben ©erläge erfchlenenen „Mufterbfätter für panb=
fertigfeit" hingemiefen, bie ben ©efliffenen f^on non
KinbeSbeinen an in baS Sifdjlerhanbroerf einführen, ©ie
ftnb in jmet Mappen pfammen gefaxt, non benen bie
erfte bem Slnfänger bient, mährenb bie pieite bereits für
geübtere pänbe beftimmt ift. ©te ©lätter flammen au§
ben ©Berîftâtten ber ftäbtifdjen panbfertigïeitSfchule p
©üffelborf unb finb non ©egterungibaurat Karl ©otter
unb bem Seiter genannter ©dple palob SRicolini her»
ausgegeben, ©er ©reis fieUt fich ^uf ®.=M. 2.40 bejm.
1.80. Dr. G.

Hus der Praxis. — flr die Praxis.
fflgil,

NB. Verlaufs», Staufs^' roetöea
«ter biefe Sîubriî ui#t tmfgettomnte» ; berartige iKjeigea
jePre« te Bett gufeeateateil beS Blattei. — ®e« größer,,
welche „»»tes erf^etnen foGen, molle man S© ®4S.
in äJlarlen (für Rufenbung ber Offerten) nnb nsenn bie grage
mit treffe beS grageffeHerg erfdjeinen foü, 8© ©43. beilegen,
»es« fei»ê »«rfe» atitgefshi® teetrbem, fast» bie
ai#4 «ssîgem.oî»œ«K

601a. SBer liefert gut erhaltene SntffaubungSanloge für
51 cm ®obeIraafci)ine unb SanbfägeV b. 52er gibt Sttnleitung jur
©erfteHung non SSritettS auê STiafdjinenfpänenV Offerten mit
Preisangaben an ©mit Pfenninger, med). SBagnerei, lifter.

604. SBer bätte abzugeben gebrauchten, euent. reparatur=
bebürftigen ®rebftrom=$ÜRotor, 10—20 HP, 50 pertoben, 250 Slott?
Offerten mit Preisangaben unter ©fnffre 604 an bie ©çpeb.

©05. SJer hätte gut erhaltene ©ägenfchärfmafchtee für
®atter= unb SreiSfägen abzugeben? Offerten an 3of). @d)ibli,
©ägerei, Südlingen bei Saben.

©06, SBer hat 1 gebrauchten, gut erhaltenen @leltro=3Kotor,
30 HP, abjugeben? Offerten unter (Ehiffre 606 an bie Sjpeb.

©07. ffier liefert 33febe!preffe für ©^warten unb fjräfen»
abfalle, mit ber auch Heine, lurje Söare gebünbelt roerben ïann?
Offerten unter Sbtffce 607 an bte @jpeb.

608. 98er liefert trocïeneë Sirnbaum» ober Slpfelbaumholj
in Brettern unb Stämmen oerfchiebener ©riSfjen p SciobeUjtuecfen?
Offerten unter (Ehiffre,608 an bie (Speb.

©09. SSer hat ein gebrauchte? @ch«mngrab non 1500 bis
1700 mm ®urd)-"effet, nicht ju fdjroer, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter ©^tffre 609 an bie (Sgpeb.

©10. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene Söhren, 2" unb
2Va", abzugeben? Offerten mit Preisangaben unb Quantität unter
®hifft® 610 an bie ©peb.

©11. SBer liefert eiferne Saufringe für ?Jif<hbänber? Df»
ferten unter (Stjiffre Z 611 an bie ©speb.
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flamme ist viel empfindlicher als ein Holz- oder Kohlen-
scher Nyd verdient deswegen zum mindesten ebenso viel
Sorgfalt. Das von der Gasflamme erzeugte Kohlen-
Wd M.-Oens0i gefährlich und schädlich als vom Kohlen-
feuer und eine von einem schlechtziehenden Abzug ge-
störte Gasflamme ist gefährlicher als ein Holz- oder
Kohlenfeuer, da dabei nicht nur Oxyd in Frage kommt,
sondern eventuell Unverbranntes Gas selbst.

Ich kann deshalb allen Erstellern von Dunstrohr-
leitungen und Rauchabzügen nicht genug anempfehlen,
Architekten und Baumeister darauf aufmerksam zu machen,
daß der Abzug eines Gasbadeofens oder Automaten
absolut nicht als unbedeutend zu betrachten ist, sondern
daß demselben genau die gleiche Beachtung zu schenken

ist, wie dem Rauchabzug einer Zentralheizung. Daß
diese Sorgfalt auch auf das Kamin über dem Dach aus-
zudehnen ist, versteht sich von selbst und ist für das Kamin
im Haus und über Dach nur das Beste gut genug.

Sodann ist auch zu beachten, daß Badezimmer (je
kleiner sie sind, desto eher) irgend eine Luftzuführung
haben müsfen, fei es, daß unten an der Türe gleich-
mäßig verteilt 3—4 Löcher von 4—5 em Durchmesser
oder ein Schlitz von 12—15 em Länge auf 3—4 era
Breite angebracht wird, damit die Luft, die durch die

Flamme, sei es Kohlen- oder Gasfeuer, konsumiert wird
und durch das Kamin abzieht, auch wieder ersetzt
wird. Es kommt sonst der Moment, daß mehr oder
weniger Vaccuum entsteht im Badezimmer, wodurch die

Flamme schlecht brennt und infolgedessen rußt, mangels
Sauerstoff. Das Schlüsselloch und die Türritzen lassen
meistens nicht genügend Luft eintreten und die Türe
etwas offen zu lassen, daran denken die wenigsten, Haupt-
sächlich im Winter. (l. k., A.

Literatur«
Fachkunde für Holzvearveitungsklasien a« gewerb-

lichen Berufsschulen. Verlag von B. G. Teubner,
Leipzig. Preis I. Teil G.-M. 0.80, II. Teil 1.—,
III. Teil 1.10.

„Handwerk hat goldenen Boden". Dieser alte Spruch
aus verklungenen Zeiten kommt wieder zu Ehren. Hatte
es eine Zeit lang den Anschein, als sollte das Handwerk
im Kampfe ums Dasein unterliegen, so zeigt sich heute
mehr denn je, daß dieser Zweig wirtschaftlicher Betäti-
gung ein zwar bescheidener aber immer grüner am Baume
des Lebens ist.

Die vorliegenden Hefte gehören der Sammlung „Lehr-
Mittel für gewerbliche Berufsschulen", herausgegeben von
Prof. Horstmann und Prof. Hecker, an. Das erste Heft
ist der Rohstoffkunde gewidmet und von Prof. I. Groß-
mann und F. Steininger verfaßt. Es gliedert sich in
I Teile: der erste bespricht Wachstum, Bau und Eigen-
schaften des Holzes, der zweite verfolgt das Holz vom
stehenden Stamm bis zur Arbeitsstelle, der dritte be-
spricht die Fehler und Krankheiten des Holzes, während
der vierte Abschnitt der Beschreibung der hauptsächlich-
sten Nutzhölzer gewidmet ist. Das zweite Heft entstammt
der Feder Prof. Hermann Groth's und behandelt die
Verbindungslehre für Tischler. Ein Anhang bespricht
die Vollendungsarbeiten am Holze, das Beizen, Mattieren
und Polieren. Der dritte Teil, der wieder von den
erstgenannten Autoren verfaßt ist, bringt die Werkzeuge
und Maschinen, die bei der Holzbearbeitung vor allem
in Frage kommen, zur Darstellung.

Die drei Hefte sind ein verläßliches Rüstzeug in der
Hand des Meisters und eine willkommene Unterstützung
wr den Lernenden, die ihm den Weg zur vollendeten
Beherrschung handwerkerlicher Kunst erheblich erleichtern,

diesem Zusammenhange sei auch noch auf die im

selben Verlage erschienenen „Musterblätter für Hand-
fertigkeit" hingewiesen, die den Beflissenen schon von
Kindesbeinen an in das Tischlerh«dMîk. KWühren. Sie
sind in zwei Mappen zusammengefaßt, von denen die
erste dem Anfänger dient, während die zweite bereits für
geübtere Hände bestimmt ist. Die Blätter stammen aus
den Werkstätten der städtischen Handfertigkeitsschule zu
Düsseldorf und sind von Regierungsbaurat Karl Gotter
und dem Leiter genannter Schule Jakob Nicolini her-
ausgegeben. Der Preis stellt sich auf G.-M. 2.40 bezw.
1.80. Dr. d.
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kW. GêàNfs-, Tausch- NNd Arbeitsgefsche werde»
mter diese Rubrik nicht «sgKNVMMî«; derartige Anzeige«
gehöre» w den JsfêrstêNèeèZ des Blattes. — Den Fragen,
welche „imtss Chiffre" erscheine« sollen, wolle man KB CtS.
!» Marke» (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« Sàê Marken mitgeschickt werdeK, ksuu die Fsage
siHè êwfgs«.oWme« Nesd«.

601s. Wer liefert gut erhaltene Entstaubungsanlage für
51 cm Hobelmaschine und Bandsäge? v. Wer gibt Anleitung zur
Herstellung von Briketts aus Maschinenspänen? Offerten mit
Preisangaben au Emil Pfenninger, mech. Wagnerei, Uster.

604. Wer hätte abzugeben gebrauchten, event, reparatur-
bedürftigen Drehstrom-Motor, 10—20 lip, 50 Perioden, 250 Volt?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 604 an die Exped.

603. Wer hätte gut erhaltene Sägenschärfmaschine für
Gatter- und Kreissägen abzugeben? Offerten an Joh. Schibli,
Sägerei, Bußlingen bei Baden.

606. Wer hat 1 gebrauchten, gut erhaltenen Elektro-Motor,
30 11?, abzugeben? Offerten unter Chiffre 606 an die Exped.

607. Wer liefert Bündclpresse für Schwarten und Fräsen-
abfülle, mit der auch kleine, kurze Ware gebündelt werden kann?
Offerten unter Chiffre 607 an die Exped.

608. Wer liefert trockenes Birnbaum- oder Apfelbaumholz
in Brettern und Stämmen verschiedener Größen zu Modellzwecken?
Offerten unter Chiffre, 608 an die Exped.

600. Wer hat ein gebrauchtes Schwungrad von 1500 bis
1700 mm Durchmesser, nicht zu schwer, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 609 an die Exped.

610. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Röhren, 2" und
2V-", abzugeben? Offerten mit Preisangaben und Quantität unter
Chiffre 610 an die Exped.

611. Wer liefert eiserne Laufringe für Fischbänder? Of-
ferten unter Chiffre rl 611 an die Exped.

V^ U! I» e> s ' s/X»IO^ !.s ^ I»


	Verschiedenes

